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vogel Der erſte Kunde im neuen Jahre Na uns kann es ja

Nr 3

Aus ber Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weiteres

2 F e Jnzeigenpreis 21 Goldpſennig die zehngeſpultene Jnſeratenzeilegnsa gen Reflamezeilenpreis 84 Goldpfennig
7

ühr einſchl Bringerlohn für die Zeit vom 29 Dezembere ehe 1824 700 Millijarden abgeholt in den Aus
gabeſtellen 650 Milliarden

Schlüſfelzah en und Preiſe
i ichsrichtzahl für die Lebenshaltungskoſten beläuft ſich füra auf das 1 147milliardenfache der Vortriegs

zeit Gegenüber dem 22 Dezember 1150 Milliarden iſt dem
nach eine Abnahme von 0,3 v H zu verzeichnen

Kohlenpreiſe ermäßtgt Die VPreisprüfungsſtelle teilt uns mit
Die Ermäßigung für das Gebiet dem Halle angebört be
trägt 6 Pfennige für den Zentner Die Kleinhandelsvreiſe
konnten infolgedeſſen nur um rund 5 Pfennige für den Zent
ner herabgeſetzt werden und ſtellen ſich wie folgt ab Platz der
Großhändler mit Gleisanſchluß 29 Mark ohne Gleisanſchluß

32 Mark Kleinhandelspreis 34 Mark frei Haus 1,45 Mark
je Zentner Grudekoks ab Lager 30 Kleinhandelspreis 33
frei Haus 4F Preßſteine frei Haus 25 50 Stück

1 Jentne h rBrot 60 Goldpfennig Milch 26 Pfennige je Liter
In den zwölf Nächten

Die zwölf Nächte vom Weihnachtstage bis zum Feſte der
heiligen drei Könige 6 Januar ſpielen im Volksglauben eine
große Rolle Die Träume dieſer Zeit ſollen die Zukunft ent
hbüllen Aber auch gefürchtet ſind dieſe Rächte Allerlei geſpenſti
ſches Weſen ſoll ihnen eigen ſein Wotan ſoll in dieſen Nacht
ſtunden auf ſeinem Roſſe Sleipnir die Lüfte durcheilen gefolgt
von einer tollen johlenden Schar Wehe dem der dieſen Unhol
den in die Hände fällt Sein letztes Stündlein hat geſchligen
In alten Zeiten ruhte in dieſen Tagen das Spinnrad auch die
Wagen blieben auf dem Hof ſtehen Es wurde kein Brot gebocken
kein Rock genäht Für alles dies mußte ſchon vorher Sorge ge
tragen werden Den Tieren geht es gut in den zwölf Nächten ſie
verden reichlich mit Nahrung verſehen

Die jungen Mädchen aber venutzen dieſe Zeit mit allerhand
Orakel das Schickſal zu befragen Für ſie handelt es ſich wieder
um die wichtige Frage ob und wann ein Freiersmann kommen
wird Zur Mitternachsſtunde tritt das Bauernmädchen mit fri
ſchem Kuchen ins Freie und dreimal ſchreitet es um das Haus
Erblickt es dann am nächſten Morgen zuerſt einen Mann ſo blüht
ihm Glück der Freiersmann iſt nahe Eine aber die zuerſt ihm
entgegentritt bedeutet Unglück Jn der Zeit der Zwölften ſoll
man kein Waſſer vergießen da das auf Tränen deutet Das
Brunnenwaſſer aber ſoll zauberkräftige Macht haben doch nur
für den der es ſchweigend herbeiholt Ein Blick in den Brunken
der in ſtehende Gewäſſer ſoll die Zukunft klar legen

Man hraucht kein Abergläuviſcher zu ſein und kann derartige
glte Volksbräuche und Volksſitten doch ſchätzen und hochhalten

Die Dame mit der Pelzjacke
Ein Schwindlerpaar e

Eine Tanzlehrerin aus der Umgegend von Halle und ein Jünz
ling den ſie bis jetzt in die Kunſt Terpſichorens eingeweiht hatte
beſchloſſen nunmehr etwas Ernſthafteres zu beginnen Der junge
Menſch bewaffnete ſich mit guten Vorſätzen und einem ausgiebigen
Totſchläger während ſich die Dame ein nobles Pelzjackett anzog
So ausgerüſtet fuhren ſie nach Halle wo ſich die Dame in zwei
r begab und ſich als eine Verwandte eines
bekannten Profeſſors ausgebend Muſter von Schmuckgegen
ſtänden verlangte die ſie auch erhielt

Nunmehr trat der Jüngling in Tätigkeit Er begab ſich ans
Telephon und teilte als der in Frage kommende Profeſſor ſich
ausgebend den Juwelieren mit daß ihre Schmuckſachen ſeinenBeifall gefunden hätten Er beſtellte noch einige dazu Die Dame
ſollte ſie abholen Mittlerweile hatte aber der Jnhaber eines
der beiden Geſchäfte Verdacht geſchöpft und ſich erkundigt ob das
mit dem Profeſſor ſtimme Das ſtimmte natürlich nicht und
daraufhin wurden die Dame mit der Pelzjacke und der Jüngling
mit dem Totſchläger verhaftet

Der erſte unde

Noch kein Kunde da und wir haben ſchon Mittagbrot ge
geſſen Gottfried das wird ein Unglücksjahr für uns

So ſprach ſeufzend am Tage nach ger die Frau Klemp
nermeiſter Nickel zu ihrem Ehegatten der ſich behaglich auf dem
Sofa ausgeſtreckt hatte

g Wer ſoll ſchon ſo früh kommen Die Leute ſchlafen ja noch
alle

Was Noch früh Bald um 3 Das nennſt du früh
Ach laß doch deinen Aberglauben beiſeite Wenn heute keiner

kommt dann kommen morgen um ſo mehr
Aberglauben Aberglauben das iſt kein u

das iſt die reine Wahrheit Der erſte Kunde der nach Neujahr
ins Geſchäft tritt entſcheidet über die Zukunft bringt das Schick
ſal eines ganzen Jahres Und wenn heute noch kein einziger bei
uns etwas gekauft hat ſo bedeutet das Unglück über Unglück Jm
veriger Jahre hat auch bei Bäcker Petrowitzſchen v

och ſoeben ſchrillte die Ladenklingel Frau Nickel eiltehinaus P die ſicher ſehr lerreiche Geſchichte von Bäcker Petro

witzſchen fertig zu erzählenJm Laden tand ein kleiner Junge et
Kochtopf iſt der Henkel abgebrochen Können
abend anlöten

Frau Meiſter Nickel ſtand wie erſtarrt Was Endlich
machte ſich ihr Grimm Luft Reparieren Löten Du Unglücks

An unſerem
ie den bis heute

gut gehen Und bis heute abend Du lieber Himmel Nein
nimm nur deinen Kochtopf wieder mit

Der Junge ſtand ganz erſtaunt und wußte gar nicht was ereigentlich echten hatte Verärgert wollte er eben den Laden

laſen da kam Meiſter Nickel der das Geſpräch gehört hatte
inzu

Na Junge gib mal deinen Kochtopf her
bis heute abend angelötet

Mahlzeit Der erſte Kunde im neuen Jahre verließ
etwas erſtaunt aber zufriedengeſtellt den Klempnerladen

Ach ſo ein Unglück Das ganze Jahr nur Unglück
ſeufzte Frau Meiſter Nickel die ſich erſchöpft niedergeſetzt hatte
Eine armſelige Reparatur Einen Henkel feſtlöten Und erſt

nachmittags um 3 Ach ach
Als ſie ſich gar nicht beruhigen konnte wurde Meiſter ESt

fried zornig Das Weibergewäſch habe ich ießt att Gewiß
konnte dieſer 4 Kunde im neuen Jahre ein Unglück ein ſehr

Der Henkek iſt

Freifag den 4 Januar 1924

Der rätſelhafte Tote Noch nicht ermittelt iſt die Perſönlich
keit des in der Nacht zum 26 Dezember 1923 mit einem Mund
ſchuß auf der Steinmühlenbrücke aufgefundenen Mannes Kurz
ror ſeinem Verſcheiden im Diakoniſſenhauſe äußerte er noch
folgendes Geſchloſſene Geſellſchaft Wir waren bei und da kann
keiner was verraten Die BVetleidungsſtücke des Toten ſowie
Lichtbilder von der Leiche liegen bei der Kriminalpolizei Er
kennungsdienſt Zimmer 117 aus

Transformatorenbrand Jn der vergangenen Nacht geriet auf
einem Grundſtück der Kloſterſtraße ein Transformator in Brand
Das Feuer wurde durch die Feuerwehr mittels Totaltrockenfeuer
löſchern in kurzer Zeit gelöſcht

Scheues Schlittengeſpann Geſtern vormittag gegen 9 Uhr
ſcheuten in der Ludwig Wucherer Straße zwiſchen Schiller und

Nachdem die Währungsverhältniſſe ſoweit gelangt ſind wie
ſie ſchon vor vier Jahren hätten ſein können iſt es Aufgabe der
Städte dem Vorbild des Reiches im Finanzausgleich zu folgen
und den Etat durch Umſtellung auf Goldmark w eder ins organiſche

Gleichgewicht zu bringen was bisher ein Ding der Unmöglichkeit
war Die Verhältniſſe unter denen ſich die Umſtellung auf Gold
mark vollzieht ſind äußerlich für die Städte nicht ungünſtig So
bald ſich ein Nachlaſſen der wirtſchaftlichen Notlage bemerkbar
macht kommt dieſer Umſtand in erſter Linie den Städten zugute
Durch die Ueberbürdung der Siädie mit ſozialen Pflichten ent
ſtanden Anſprüche an die Städte die als kaum tragbar zu emp
finden waren Dieſelben Geſichtspunkte die heute für die Er
ſparung in der Verwaltung maßgebend ſind wurden ſeit Jahren
mit einer ſorgfältigen Syſtematik in den Wind geſchlagen und
was heute eine Binſenwahrheit iſt war damals wenigſtens den
Einſichtigen bekannt ſo daß die Maßnahmen wie ſie heute getroffen
werden nicht unverhofft kömmen

Nur eines mußte zu Bedenken Anlaß geben Die Maßnahmen
die eine individuelle Umſtellung erfordern werden vom Re ch auf
dem Wege der Verordnung vorgeſchrieben die Umſtellung der
Etats der Städte erfolgr auch wie beim Reich unter dem Zwange
den die Sparſamkeit ausübt Ob dieſer oberſte Grundſatz jedoch
der richtige ſt ſoll dahinpeſtellt bleiben und es wird ſich gar bald
zeigen wohin die Fahrt gedt wenn den Städten vom Reich ihre
Obliegenheiten weiter diktiert werden Das Recht der Selbſt
verwaltung exiſtiert heute zum großen Teil nur auf dem Pap er
So wird auf der einen Seite vom Reiche und vom Staate luſtig
dekretiert und auf der anderen Seite werden die erforderlichen
Mittel nicht bewill gt ſondern wird die Zuteilung an die Städte
gekürzt Die Obliegenheiten der Städte werden durch die nach
kriegs wirtſchaftlichen Beſtimmungen in keiner Weiſe abgebaut der
nunmehrige gewaltſame Abbau in allen Reſſorts kommt ſo plötz
lich daß eine geordnete Umſtellung im Rahmen der Leiſtungsfähig
keit ſchon techniſch nicht möglich iſt Mit dem Beamtenabbau wird
der Anfang gemacht Erwerbsloſenfürſorge Wohlfahrtspflege
Wohlfahrtsfürſorge uſw werden folgen ohne daß die wirtſchaft
lichen Vorausſetzungen für den Abbau allenthalben gegeben wären
und alles das fällt unter das Schlagwort Währungsreform und
die Gewähr für die richtige Ausführung des an und für ſich Nöt
wendigen fehlt

Es iſt unbedingt daran ſeſtzuhalten daß die Wiritſchaftspolitik
der Städte nicht allein vom Standpunkt der Rentabilität betrachtet
werden darf Eine Balancierung des Haushaltsplans iſt nur
dann möglich wenn die Grundlagen dafür vorhanden ſind das iſt
aber bis jetzt nicht der Fall und das kann auch nicht durch einfaches
Dekret der Regierung geſchehen ſondern durch die Entwicklung der
Verhältniſſe Die Umſtellung der Etats auf Goldmark wird alſo
vorerſt eine rein rechner ſche Maßnahme bleiben müſſen bis ſich
die innere Struktur der Verhältniſſe geändert hat

Infolgedeſſen wird auch der Goldmarketat eine Enttäuſchung
bergen wie alles was heute vom Golde geredet wird Die pro
duktive Fähigkeit der Städte wird dabei ſehr knapp wegkommen
Man ſoll nicht in den Fehler verfallen dieſes Kainszeichen der
Sparſamkeit als beſonderen Vorteil der Goldhaushaltspläne zu

Willy Buxmeſters angekündigt der Beſuch wäre woha Unglück für uns werden aber nur durch deine Torheit
hätteſt den Jungen wieder fortgeſchickt die Eltern hätten ſich

betrachten vielmehr als ein Uebel das mit in den Kauf genommen

geſagt Wenn der Meiſter Rickel ſo grob iſt werden wir bei einem
anderen Klempner kaufen Und die hätten es anderen erzählt
dieſe wieder anderen und alle Welt hätte nachher geſagt Der
Meiſter Nickel iſt ein Grobian Und dann wäre das Ende des
Liedes geweſen Kein Menſch hätte unſeren Laden mehr betreten
Wir wären arm und ärmer geworden wegen deiner Torheit
Und dann hätteſt du ja die Erfüllung deines Aberglaubens gr
ſehen So aber wenn wir freundlich ſind und zuvorkommend
gegen jedermann dann werden wir kein Unglück haben im neuen

ahre Und außerdem ſagſt du doch immer Scherben bringen
lück Jſt ein abgebrochener Henkel kein Scherben Albernes

Weibergewäſch Na alſo
Meiſter Gottfried hatte ſich kräftig in Zorn geredet und ging

feſten Schrittes in den Laden denn die Klingel hatte ſchon wäh
rend ſeiner Rede das Eintreten eines Kunden angezeigt

Die Fran Meiſter ſaß auf dem Sofa mit gefalteten Händen
Nein das mit dem erſten Kunden ſtimmt immer Aber mein

Alter hat auch immer recht
Das waren die beiden Gedanken die ihre abergläubiſche

Seele bewegten
Eben betrat Meiſter Nickel wieber das Zimmer Sein Geſicht

ſtrahlte vor Freude
Na alſo da haben wir s ja wieder Ein Herr hat eine

Badeeinrichtung und Lampen für eine Fünfzimmerwohnung bei
mir beſtellt und mich mit der Jnſtandſetzung beauftragt So ein
feines Geſchäft blüht nicht alle Tage Doch bevor ich mich daran
mache will ich den Kochtopf löten

Und dann ging er ſtolz in ſeine Werkſtatt
Die Frau Meiſter aber ſaß noch immer ſprachlos auf dem

Sofa
Ja ScherbenSo ein Mann

Walter Becker
Und recht hat er immer

bringen Glück

F orizel von Reuter

Dieſes Konzert war mehr als ein Violin Abend es war zu
gleich eine Geſchichte des höheren nein des höchſten Violin
ſpiels um ſo mehr als der Konzertgeber jede Nummer ſe nes
Programms mit einigen vrientierenden Worten über den Ton
ſetzer und das Werk einführte Man hätte nun denken ſollen daß
ein ſo vielverſprechendes Konzert eines Florizel von Reuter der
zweifellos in der erſten Reihe der bedeutendſten Geiger ſteht ein
gut beſuchtes Haus zur Folge haben werde Jm Gegenteil ne
gähnende und beſchämende Leere zeigte der Saal Hätte der Konzert
geber muſikaliſche Nippfachen in der oft recht fragwürdigen Faſſung

l reger und
lohnender geweſen

2 Blatt

Leſſingſtraße durch Glockenſignale der Straßenbahn zwei vor einen
Schlitten geſpannte Pferde und gingen in Richtung Walhalla
davon Die Jnſaſſen des Schlittens der Kutſcher und eine Frau
wurden ohne Schaden zu nehmen herausgeſchleudert Die führer
loſen Pferde rannten gegen einen vor dem Grundſtück Ludwig
Wucherer Straße 87 ſtehenden Baum wodurch ſie zu Fall kamen
Hierbei brach ein Pferd den rechten Vorderfuß und mußte an Or
und Stelle aboeſtochen werden Perſonen wurden nicht verletzt
Weiterer Sachſchaden entſtand nicht Den Kutſcher trifft keine
Schuld

Durch das Kellerfenſter Geſtern gegen 6 Uhr nachm ver
ſuchte ein wohnungsloſer Arbeiter durch Einſteigen in den Keller
eines Grundſtückes in der Bernburger Straße einen Diebſtahl aus
zuführen Er wurde von dem Eigentümer überraſcht feſtgehalten
und durch herbeigerufene Beamte dem Polizeigefängnis zugeführt

ne

Die Goldmarketats der Skädte
werden muß Die große Jdee die früher der Stolz ſo mancher
Stadt war iſt nicht mehr vorhanden und die private Jnitiative
wird durch die Sparſamkeit des Gemeinweſens nicht gefördert

Nun darf man ja füglicherweiſe hoffen daß ſich nach Um
ſicllung der Währung auch die Steueckraft des Volkes minimal
heben wird und daß eine Beordnung der Finanznot wenigſtens
in beichzidenen Grenzen ermöglicht wird Nicht allein die ſozialen
Pflichten der Städte ſtehen heute im Vordergrund wie die Für
ſorgemaßnahmen aller Art im weiteſten Sinne des Wortes ſon
dern bedeutend wichtiger ſind e Beſtrebungen Arbeit zu ſchaffen
die Maſchine der Produktion wieder in Bewegung zu ſetzen Ge
linet das ſo können die Fürſorgemaßnahmen ſogar weſentlich ab
jebaut werden

So möchte man nicht gerne nur vom Abbau hören ſondern
von einem Aufbau in einer ganz entgegengeſetzten Richtung
nämlich die Eingliederung des Haushaltsplans der Städte in den
Erſamtvian der wirtſchaftlichen Notwendigkeit ſo daß ein orga
niſches Ganzes entſteht Das Schlagwort vom Wiederaufbau iſt
in letzter Zeit verſtummt obwohl jetzt mehr als je ſeit Jahren der
zutreffende Moment da iſt Den Wiederaufbau ſoll auch das kom
munule Gemeinweſen als oberſten Richtſatz anerkennen ungeachtet
der Veftinmungen übergeordneter Behörden die bisher für die
ktommunglen Notwendigkeiten überraſchend wenig Jntereſſe be
kundet haben Man darf mit Spannung der Herausgabe des
Goldetats entgegenſehen bilden ſie doch den Wegweiſer für die
künftige Wirtſchaftspolitik der Städte gegenüber Handel Jnduſtrie
und Gewerbe Weiter iſt vor allem die Entw cklung der Betriebe
von großer Wichtigkeit während die Bereitſtellung von Mitteln
für Fürſorgemaßnahmen ſich aus der weiteren Geſtaltung der wiri

ſchaftlichen Lage ergeben wird H F
Statiſtik der Bauſätigteit

Die folgende Zuſammenſtellung der in der Bauwelt ver
öffentlichten Bauvorhaben zeigt die Einwirkung des Ruhrkrieges
Es gelang nicht der ungeheuren Wohnungsnot durch Organi
ſierung einer Kredithilfe für Reubauten trotz der ungenügenden
Beſchäftigung des Baugewerbes beizukommen Hoffentlich haben
die Verſuche 1924 endlich Erfolg Die Neubauten deu Dudſério
wurden vielfach ſchan im erſten Viertel des Jahres abgedroſſeltund mußten auf ſpäter verſchoben werden Im Jahre 1924 wird

ein großer Teil ausgeführt werden falls die Konjunktur ſich dem
nicht zu ſtark entgegenſtellt

Wöhnungsbauten abritbauten
1423 1922 1923 1922Januar 192 182 2460 236 365Februar 141 462 169 379März 516 6371 391 488Avril 385 74586 215 437Mai n 638 8346 300 516Juni 741 2312 359 409Juli 612 2495 341 496Auguſt 549 82 339 392September 112 1715 187 294Oktober 579 1618 203 249November 296 696 183 313Dezember 308 458 139 269

zuſ 5966 40 309 3062 4607

Nun die wenigen Erſchienenen hatten Gelegenheit einen
ſeltenen künſtleriſchen Ereigniſſe beizuwohnen So darf man das
Sp el Florizel von Reuters ohne Uebertreibung nennen Er führte
einige der gewaltigſten und kühnſten Werke in einer ſo vollendeten
Weiſe vor daß der Zuhörer yiemals ein Gefühl von der enormen
Schwierigkeit des Dargebotenen hatte

Er begann mit der Dur Sonate von W Fr Ruſt dem viel
zu wenig geſpielten Anhalter Komponiſten der in Zerbſt bald nach
J S Bachs Weggange geboren wurde und deſſen Kunſt erfolgre ch
fortſetzte Die polyphone Kunſt lag wohl noch in der Luft als
der kleine Ruſt dort den erſten Atemzug tat Seine Dur Sonate
für Violinſolo gehört zu dem Bedeutendſten was ſeit Seb Bach
auf dieſem Gebiete geſchrieben iſt Er zeigte ſich darin als muſi
kaliſcher Pfadfinder indem er der Geige neue Reize abgewann
die erſt nach ihm der Geigerkönig Paganini wieder einführte und
in flammenerregender Weiſe der Welt vorführte Muſtkaliſche
Häuſer ſollten ſich einmal die zwei Klavier Sonaten von Ruſt an
ſehen die ſein Enkel der Thomaskantor Prof Ruſt herausgegeben
hat Wenn auch Ruſt II ein ge moderne Retuſchen angebracht
hat ſo kann das doch nicht den Wert der Sonaten beeinträchtigen
Er hat wirklich viel zu ſagen der wackere Deſſauer Meiſter
Wie nun Florizel von Reuter Ruſt Seb Bach und Reger
ſpielte Bach unſer herrlicher unverale chlicher Bach iſt und bleibt
der größte unter ihnen das war einfach bewundernswert Man
wird das polyphone Violinſpiel kaum jemals noch vollendeter
bören Es iſt einfach undenkbar Seit vor ungefähr 25 Jahren
Alex Sebald bis dahin din ziemlich unbekannter Geiger am
2 oder 3 Pult im Gewandhausorcheſter plötzlich in den größten
Konzertſälen auftauchte und an zwei Abenden Bachs ſechs Sonaten
Partiten und Paganinis Capricen vortrug und alle Welt ver
blüffte habe ich kein müheloſes Beherrſchen der höchſten geigeriſchen
Probleme gehört Führte uns der Geiger auf die höchſten Gipfel
der Kunſt ſo zeigte er den Zuhörern in den beiden Variationen
Werken des deutſchen Geigers Ernſt und des Jtalieners Paganini
die gefährlichſten Klippen die ein moderner Geiger überwinden
muß um die größten Kunſtwerke um ſo reſtloſer darbieten zu
können Für die beiden letztgenannten Werke gehört eigentlich
ein ſo dämoniſches Temperament wie es Paganini eben hatte
wenn man hingeriſſen werden will Im anderen Falle laſſen ſie
den Muſiker kühl da ſie als muſikaliſche Kunſtwerke nicht in Frage
kommen Es iſt der dornenvolle Weg auf den Parnaſſus Der
Beifall war ſpontan und gewaltig Va der große Geiger am
9 Januar noch ein Konzert veranſtalten wird ſo rufe ich allen zu

Gehet hin und ſtaunt AMariin
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Dit Tanzbühne Rudolf von Laban giht am Sonntag 6 Jon
114 Uhr vorm ein einmaliges Gaſtſpiel im Stadt
theater Rudolf von Laban gehört heute zu den Führern auf dem
Febiet des künſtleriſchen Tanzes Das Gaſtſpiel wird von 18
einer Meiſterſchüler ausgeführt und bringt eine von Laban ver
faßte Tanzdichtung und Gruppentänse zur Vorführung Karten
x ermärigten Preiſen ab Freitag an der Kaſſe des Stadttheaters

s wird darauf hingewieſen daß ein Teil der Plätze von der
Volksbühne gemietet iſt die Hälfte der Karten ſteht zum öffent
üchen Verkguf Heute Freitag Erſtaufführung von RichardDehmels Schauſpiel Menſchenfreunde Sonnabend 7 Uhr
Frau im Hermelin Sonntag Graf von Luremburg Montag
Minna von Barnhelm Sonntag 114 Uhr Tanzgaſtſpiel Rudolf

von Laban Jm Thalia Theater wird Sonntag 7 UhrMinna van Barnhelm gegeben Karten im Vorverkauf an ver
Kaſſe des Stadttheaters

Auf den Beethoven Abend des Schachtebeck Quartetts morgen Sonn
abend ſei nochmals hingewieſen Karten bei Hothan

S Lichtſpiele Gr Ulrichſtraße Der Film Venus Aphrodite
iſt ſozuſagen ein antiker Film Er zeigt die Geburt der Schaum
geborenen und bringt ſchöne Szenen aus der Mythologie Der große
Film Lebensſtürme iſt äußerſt abwechſlungsreich und bewegt ſich in
allen Höhen und Tiefen des modernen Lebens Eine recht komplizierte
Familientragödie löſt ſich nach einem erregten Ende in Wohlgefallen auf

C T Riebeckplatz Dieſe Filmbühne beginnt das neue Jahr
mit einem Glanzprogramm Die rührige Direktion hat die
Leipziger Meiſelſänger zu einem kurzen Gaſtſpiel verpflichtet Sie
bringen einen ſehr gut zuſammengeſtellten Liederzyklus aus dem Stu
dentenleben und eine tolle Poſſe Die Dynamitbombe in der der
Lomiker als läſtige Einquartierung eine ſehr gute Rolle ſpielte
Der Film Der allmächtige Dollar der ebenfalls alle Regiſter der
modernen Filminduſtrie zieht und in dem unſere bekannteſten Filmgrößen
mitwirken hat auch die Börſe in ſein Feld hineingezogen Auch das
Variets fehlt nicht und ein Blizzard brauſt über die weiße Leinewand
Der Name Blizzard hat jedoch mit Blitzen nichts zu tun Die Haus
n tat ſich beſonders hervor der ganze Spielplan iſt wieder erſt

aſſig

Vereine Vorträge Verſammlungen
Landesverband der D V P

DOrts verein Halle Bezirks erein Süd und Weſt Freitag
Januar abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung im Hoffäger oberes

Zimmer Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Kaufmann Arthur
Kudoke über Mittelſtandsfragen 2 Geſchäftliches 3 muſikaliſche
Darbietungen

Kreisverein Sangerhauſen Ortsgruppe Uftrungen Montag
7 Januar 8 Uhr abends öffentliche Verſammlung Redner General
ſekrekär Dr Herrmann Halle Ortsgruppe Kelbra aKyf fh Dienstag 8 Januar abends S Uhr im Gaſthof zur Sonne
öffentliche Verſammlung Redner Generalſekretär Dr Herrmann Halle
z Orts gruppe Voigtſtedt Mittwoch 9 Januar 8 Uhr abends
öffentliche Verſammlung Redner Generalſekretär Dr Herrmann Halle

Kreisverein Mansfelder Seeftreis Donnerstag 10 Jan
Uhr öffentliche Verſammlung in Beeſenſtedt Redner Generalſekretär

Dr Herrmann Halle
S

Landtag und Kirchenverfaſſung Am Dienstag 8 Januar 1924
abends 8 Uhr finde im St Nitolaus Nikolaiſtr 9711 Mittelportal
III Etage Saal eine für unſere Kirche wichtige öffentliche Verſammlung
der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt Es handelt ſich um einen Vor
trag über Annahme oder Ablehnung der Kirchenverfaſſung im Preußiſchen
Sandtage Als Referent ſpricht der bekannte Vorſitzende des evangeliſchen
Reichsausſchuſſes der DNVP Landtagsabgeordneter Univerſitäts
profeſſor Dr Wilhelm Kähler Greifswald über Vandtag und Kirchenverfaſſung Beſonders eingeladen werden hierdurch die
Geiſtlichkeit und die Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften ſowie alle
intereffierten Damen und Herren Die deutſchnationalen Parteifreunde
werden zu zahlreichem Beſuch aufgefordert
Deutſchnationale Volkspartei Volksverein Halle Saalkreis Zum

Parteitag der am 19 und 20 Januar ſtattfindet werden für die von
auswärts eintreffenden Parteifreunde ſür die Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag eine Anzahl Quartiere bei Parteifreunden geſucht ent
weder gegen Bezahlung oder koſtenlos Alle Mitglieder die für dieſe
eine Nacht Zimmer oder Schlafgelegenheiten zur Verfügung ſtellen
tönnen werden dringend gebeten ihre Adreſſe umgehend auf dem
Parteibureau Alte Promenade 10 anzugeben

VParine Verein Sonnabend 5 Januar großer Tanz Abend in
St Nikolaus großer Saal Anfang 6 Uhr kein abkömmlicher Kamerad
darf fehtau Fſe Herren Offiziere

D R K B Kyffhäuſer Verd der Ko u Ktg Kreisgenppye Halle
Saalkreis Sonntag 6 Januar vormittags 10 Uhr Stadtſchützenhaus
Jahreshanptverſammlung Vorſtandswahl Beitragsfrage e

J

Aufruf
V An die Mitglieder der Deutſchnationalen Volkspartei

e Parteſorganiſation braucht zur Erholtung ihrer Schlagkraft iErwartung der kommenden Wahlen ſchlemmigſt ſt i
Der Jahresbeitrag für 1924 iſt auf mindeſtens 12 Goldmark ſdas

iſt monatlich 1 Goldmark feſtgeſetzt worden Um ſchnell in den Beſitz
größerer Beträge zu gelangen werden diejenigen Mitglieder welche
dazu in der Lage und bereit find dringend gebeten den ganzen
gehresbeitrag auf einmal und zwar unmittelbar an die Geſchäftsſtelle der
Partei Alte Promenade 19 käglich von 115 Uhr Sonnabends von
11 2 Uhr zu zahlen

Neue WMitgliedslkarten erhalten dieſe Mitglieder im Büro ausgeſtellt

Den zuſtändigen Bezirksdamen wir im zirksd ird von der Zahlung ſofort Mitteilung
arteifreunde Zahlt deshalb ſo ſchnell wie möglich den ganzen

Jahresbeitrag im Partei bureau ein und erhaltet unſerer Organ ſation
damit die ſtetige Bereitſchaft für die Wahlkämpfe

Muſikpflege in Schule und Volk
Von Hermann Henkel Halle a d

3 Fortſetzung
Ein friſcher romantiſcher Zug beherrſcht das 12 und 13 Jahrhundert Zuerſt regt es ſich in Süddeutſchland Jn Bhtaß ten

jengen die alten Barden ihre Weiſen und begleiteten ſie mit der
Chrotta in Frankreich ließen die Troubadours ihre Lieder er
ſhallen ſie banden ſich dabei ſchon nicht mehr an die alten ſtarren
Formen ſondern in überſprudelndem Gefühle improviſierten ſie
ihre Melodien und neigten dabei bereits dem Volksliede zu Der
deutſche Minneſänger war Dichter und Komponiſt zugleich Er

pries mit ſeinen Geſängen die Schönheit der Natur lobte die
Tugenden der Frauen und ſchilderte auch politiſche Ereigniſſe
Sein Begleitinſtrument war die dreieckige Harfe Wer kennt nicht
Gottfried v Straßburg Walter v d Vogelweide Heinrich den
Ofterdinger Heinrich Frauenlob und Oskar v Wolkenſtein Jm
Anfang des 13 Johrhunderts ſehen wir ſie auf der Wartburg um
die Siegespalme ringen Jn zahlreichen Liederſammlungen ich
nenne die bekannte Jengaer Handſchrift ſind Proben echten deut
ſchen Minneſanges uns aufbewahrt worden bis zur Gegenwart

Im 14 net eht dieſe Kunſt über auf die Bürgerreicher Städte wie Nürnberg Mainz Straßburg München w
Die Sänger ſchließen ſich unter Vefolgung ſtrenger Satzungen zu
Gilden zuſammen Die Meiſterſinger ſtreng geſchieden in Meiſter
Dichter Singer Schulfreunde und Schüler ſtehen vor uns an
ihrer Spitze Hans Sachs Hans Roſenblüth und Hans Folz in
Nürnberg Gerade der Meiſtergeſang iſt es geweſen der in
bürgerlichen Kreiſen Liebe zur Muſik und Poeſie in reichſtem
Maße gepflegt und geweckt hat

Aber auch einer anderen Gruppe von Muſikanten aus dem
Volke müſſen wir gedenken Jm Schwaben und Sachſenſpiegel
iſt von fahrenden Spielleuten die Rede die für ehr und recht
ſos gehalten und von der Geſellſchaft als ausgeſtoßen erklärt
wurden Es waren Sänger Fiedler und Pfeifer die im Lande
umherzogen und bei Feſtlichkeiten Hochzeiten und derzl in den
Häuſern ihre Tanzlieder aufſpielten Dieſe Fahrenden kamen
wenn das Glück ihnen hold war auch zu Spiel und Kurzweil an
die Höfe von Fürſten und hohen Herren Reitpferd und prunk
volle Gewänder winkten dann als Lohn Dieſes luſtige leicht
ſinnige Völklein ſchloß ſpäter zu Gilden zuſammen und begab
ſich unter den Schutz eines vornehmen Herrn Pfeiferkönige und
Spielgrafen ſchlichteten oft ausbrechende Streitigkeiten und manche

n erſtritt auf einem Pfeifergericht ihr Recht Jm
15 Jahrhundert wurden die fahrenden Spielleute ſeßhaft aus

Aus der Heimat
Wit haben es geſchehen laſſen

Daß man immer noch von der Notwendigkeit einer chriſtlichen
Preſſe ſprechen muß iſt ein Zeichen für die geiſtige Stumpfheit
ſo vieler die ſich Chriſten nennen Wir haben es geſchehen laſſen
daß jahrzehntelang die Gewäſſer des Materialismus ſich in unſer
Volk ergoſſen ohne ernſthaft daran zu denken ihnen mit den
Strömen evangeliſcher Welt und Lebensauffaſſung zu begegnen
Nun aber iſt es höchſte Zeit aufzuwachen und ſich in dem Entſchluß
zu einen Das evangeliſche Schrifttum muß uns er
halten bleiben Verſinkt es ſo verſinkt eine gewaltige Kraft
der Erneuerung und des Aufſtiegs

Bonn a Rhein Univ Prof D Pfennigsdorf

Entdeckung von Steinkohlen und Eiſenerzlagern

Mackendorf Eine bedeutſame Meldung kommt aus dem
Braunſchweigiſchen Es handelt ſich um die Entdeckung großer
Steinkohlenlager bei Mackendorſ Döhren Grasleben in Braun
ſchweig Die Steinkohle liegt unter Acker Wald und Oedland
boden Jn der nord weſtlichen Hälfte liegen ſechs Kohlenflöze von
einer Mächtigkeit von je 60 Ztm übereinander Auch in der weſt
lichen Hälfte wurde ein neues Steinkohlenlager gefunden Hier
handelt es ſich um ein beſonders großes Lager Die gefundene
Steinkohle iſt von großem He zwerte Von beſonderer Bedeutung
iſt daß in der Nähe der Kohlenfelder auch große Eiſenerzfelder
entdeckt wurden deren Ausbeute mit der Kohlenförderung ver
einigt werden ſoll Nach dem Urteil von Sachverſtändigen über
trifft die Qualität des vorgefundenen Eiſenerzes diejenige des
Ruhrgeb ietes

Der Mann in der Kiſte
Gera Zu einer überraſchenden Enthüllung führte eine Ver

haftung auf dem eſigen Bahnhofe Hier erregte ein Mann mit
einem Ballen Tuch Verdacht Als man ihn ſtellen wollte ließ er
den Ballen im Stiche und entfloh in einen Zug hinein auf der
anderen Seite wieder hinaus und über eine Mauer und einen
Zaun hinweg bis er dann doch noch ergriffen wurde Es war ein
Kaufmann Erich Wagner aus Berlin der vor der Geraer Krimi
nalpolizei zugab Diebesfahrten gemacht zu haben wie er aus
ſagte gemeinſam mit dem Arbeiter Karl Möller aus Berlin Die
Berliner Kr minalpolizei ermittelte nun dort daß dieſer angeb
liche Karl Möller in Wirklichkeit ein Arbeiter Erich Schlonies
aus Schöneberg iſt Als ſie ihn feſtnehmen wollten war er ver
ſchwunden Schlonies und Wagner beſaßen wie dieſer in Gera ein
räumte eine große Reiſekiſte in der ſich ein Mann bequem auf
halten konnte Sie war auch für den Fall eingerichtet daß der
Jnſaſſe ſich helfen konnte wenn ſie einmal auf den Kopf geſtellt
werden ſollte und hatte Platz genug für eine gewiſſe Zeit auch
Nahrungsmittel und andere Sachen für menſchliche Bedürfniſſe
aufzunehmen Dieſe Kiſte bezog in der Regel Schlonies Wagner
und deſſen Frau ſandten ihn dann nach irgendeinem Ziele auf die
Reiſe Auf der Fahrt öffnete Schlonies dann ſeine Wohnung
von innen und beſtahl die Frachtgüter oder zeichnete mit
Schoblionen eines Signierkaſtens mit dem er ausgerüſtet war
ganze Kiſten um ſo daß ſie ſchließlich ihm und Wagner in die
Hände fielen Schlonies ſaß in Gera in dem Zugabteil durch das
hindurch Wogner flüchtete Er blieb ruhig ſitzen als ob ihn die
Geſchichte nichts anginge und benackricht gte Frau Wagner in
Berlin das Weite zu ſuchen Frau Wagner blieb in Berlin da
ihr Mann durch Kaſſiber ihr einen Fluchtplan zukommen ließ
Frau Wagner wurde ebenfalls werhaftet Schlonies ein Mann
von 35 Jahren iſt noch nicht ermittelt

Eisleben Die neue Arbeitszeit in der Mans
feld Der Forderung der Mansfeld G für Berg und
Hüttenbetrieb im Jntereſſe der Geſundung der Betriebe zu der
Betriebsweiſe der Vorkr egszeit zurückzukehren namentlich hin
ſichtlich der Arbeitszeit haben obwohl ſich anfangs ein ernſter
Konflikt anzuſpinnen ſchien von rund 25 000 Arbeitern nur an
nähernd 500 Mann Widerſtand entgegengeſetzt Die Belegſchaft
der Maſchinenwerkſtätte der Saigerhütte in Hettſtedt verließ nach
dem ſie die Achtſtundenſchicht hinter ſich hatte das Werk und wei
gerte ſich die verlangten 10 Stunden zu arbeiten Geſtern aber

nach vier Tagen nachdem ihr dauernde Abkehr von der in
zwiſchen ſtillgelegten Saigerhütte angekündigt war nahm ſie die
Arbeit unter den neuen Bedingungen wieder auf Feuerarbeiter
und Bergleute unter Tage brauchen wie ſchon in der Vorkriegs
zeit nur die Achtſtundenſchicht zu abſolvieren

die ihr unterſtellten Steuerämter an t
druck Dienſtmarke als ſolche zu kennzeichnen Außer der Landes

druck wahllos vorgenommen haben

Quedlinburg Klopſtocks 200 Geburtstag AmJuli 1924 jährt ſſch zum 200 Male der Geburtstag des
Meſſias Dichters Wie aus Quedlinburg gemeldet wird beab

ſichtigt dieſes als Heimatsſtadt des Dichters den Tag in würdiger
Weiſe zu feiern Es iſt daran gedacht von einem hervorragenden
Rezitator den Meſſias vortragen zu laſſen Ein bekannter
Uniperſitätsyrofeſſor wird die Verdienſte Klopyſtocks würdigen
muſikaliſche Darbietungen denen Texte aus Klopſtocks Werken zu
grunde liegen ſind vorgeſehen

Jljeld Südharz Was ein Keiler auszuhalten
vermag Bei einem Treiben hinter der Frauenburg wurde
ein Keiler angeſchoſſen Jn der Flucht kam er auf arbeitende
Waldarbeiter von denen der eine dem Keiler mit der ſcharfen Axt
dermaßen auf den Kopf ſchlug daß die Arxt ſtecken blieb und von
dem Keiler mit fortgetragen wurde Auch ein anderer Holzhauer
rerſetzte dem Keiler noch einen Hieb mit dem Beil Trotzdem lief
das Tier noch etwa 500 bis 600 Meter weiter und konnte erſt dort
von den Jägern zur Strecke gebracht werden

Magadeburg Ein ſchweres Exploſionsunglück
Am Mittwoch expvlodierte in einer Keſſelfabrik in der Königs
borner Straße in Magdeburg ein Azetylenkeſſel Man hatte ver
ſucht das ihn umgebende gefrorene Waſſer aufzutauen Zwei Ar
beiter wurden getötet ein Meiſter leicht verletzt Genaue Angaben
über die Urſache der Exploſion laſſen ſich noch nicht machen da der
Ueberlebende noch nicht vernehmungsfähig iſt und andere Perſonen
zur Zeit des Unolücks nicht anweſend waren Die Exploſion die
unter einer weithin vernehmbaren Detonation erfolgte muß ſehr
ſtark geweſen ſe n denn die beiden getöteten Arbeiter wurden durch
das Dach des Raumes geſchleudert Das Dach und die Mauerv
wurden niedergeriſſen

Aus der Briefmarkenkunde
Meglenburgiſche Dienſtanfdruckmarken Während der Marken

not hatten die mecklenburgiſchen Dienſtbehörden keine Dienſt
marken mehr zur Verfügung Daher wies die Landesſteuerdirek
tion in Roſtock mit Einverſtändnis der Obexpoſtdirektion Schwerin

die Freimarken durch Auf

Laneſhirertion Roſtock die einen Gymmiſtempel mit verzierten
uchſtaben gebrauchte verwandten die Steuerämter Schwerin

und II Roſtock I und II Döheran Hagenow Ludwigsluſt
Güſtrow Parchim Wismar und Waren verſchiedene Stempel in
roter blauer hlauvioletter oder ſchwarzer Farbe Meiſt geht der
Stempel von links nach rechts oben er kommt auch wagerecht vor
Nach der Sammler Woche ſind verausgabt 1000 2000 3000
4000 5000 M Querformat Kölner Dom 10 000 8000/40 Pf
15 000,/40 30 000 10 30 000/200 75 000/400 75 090
1000 100 000/400 125 000 1000 250 000 500 M
roſa 400 000,30 Pf 400 000/40 Pf 800 0005 Pf 890 900 490
Mark 2 Mill 200 2 Mill /500 2 Mill /5090 neue
Muſter 50 000 500 000 1 4 5 10 20 und 50 Mill gezähnt und
durchſtochen 100 2090 500 Mill 1 und 2 Milliarden durchſtochen
5 10 und 29 Milliarden Eine vollſtändige Aufſtellung wird
ſchwer möglich ſein weil an einzelnen Orten Beamte den Auf

Die Reſtbeſtände dürften in
ſehr kleiner Anzahl in Händen einzelner ſammelnden Beamten
ſein Die mecklenburgiſchen Dienſtmarken wären ein dankhares
Gebiet für Deutſchlands Sonderſammler aber die Beſchaffung
al ler Marken iſt vollſtändig ausgeſchloſſen da die Marien nur
für den unmittelbaren Verbrauch geſchaffen worden waren

Deutſches Reich 809 T auf 100 M lila und 2 Millionen au
500 M ziegelrot Dieſe beiden Aufdruckmarken haben in den Köpfen der
Sammler genug Verwirrung geſtiftet Einige Briefmarkenzeitungen halter
ſie für gedruckt aber wegen zu geringer Auflage zurückgehalten Am
2 Oktober teilte das Nachrichtenblatt des Reichspoſtminiſteriums voreilig
mit daß zuſammen mit mehreren anderen Nachzüglern auch Aufdruck
marken zu 800 T auf der kleinen Ziffermarke zu 100 M lila
und zu 2 Millionen auf 500 M ziegelrot herausgegeben werden
Erſt nach anderthalb Monaten bequemte ſich das Nachrichtenblatt vom
17 November zur Berichtigung Die gemeldeten Ueberdruckmarken zu
800 T auſ 100 M lila und 2 Millionen auf 500 M ziegelrot ſind
nicht hergeſtellt worden Wenn dieſe beiden Aufdruckmarken
trotzdem aufgetaucht und zu hohen Handelspreiſen angeboten ſind
ſo müſſen ſie als Schwindelmarken oder als reine Privaterzeugniſſe
erklärt werden Die Annahme der Fälſchung wird auch von Germanig
Berichten 3 dec Zeitſchrift des Germania Rings Verbands Deutſcher
Oeſterreichiſcher und Schweizer Poſtwertzeichenſammlervereine beſtätigt
Sie ſchreibt Bei dem Leipziger Briefmarkenhändler Max Bullmann er
ſchien ein Mann der ihm 177 Stück der ſagenhaften 800 T auf 100 M
lila und einen Fünferſtreifen von 2 Millionen auf 500 M ziegelrot zum
Kaufe anbot An den verſchiedenartigen Aufdrucken erkannte der Händler
ſofort die Fälſchung er ließ den Mann verhaften Bemerkenswert
iſt dabei daß die Leipziger Oberpoſtdirektion auf Befragen ihre Meinung
abgegeben hat die Marken ſeien echt obgleich a doch niemals veraus
gabt worden ſind Außerdem werden als gefälſcht gemeldet 250 T
auf 200 M rot und 20 T auf 25 M braun Schnikter Bei dieſen
Fälſchungen iſt der Aufdruck größer als bei den Echtmarken E Barth

T aaeeeeeer rEigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche Schriftleiter Für den volitiſchen Teil Dr ijur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr jur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen
Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manufkripte wird keinerlei Gewähr übernommen

25 e neneihnen gingen die Stadipfeifereien hervor an deren Spitze der
Stadtmuſikant ſtand Ganz im Anfang dieſer Erſcheinung be
gleitete dieſer jedenfalls das Amt eines Türmers oder Haus
mannes kurz er war ſtädtiſcher Beamter Er ſammelte um ſich
ſeine Geſellen die gar wohl die Trompete die Fiedel und Flöte
die Trommel und Pauke zu handhaben wußten und unternahm
mit ihnen die Muſikauſwartung auf Hochzeiten Kindtaufen
Kantoreigeſellſchaften Schützen und Kirchweihfeſten und dergl
Die Einnahmen floſſen dann teils reichlich teils ſpärlich unter
den Naturalien ſpielte die Brautſuppe eine große Rolle Als im
17 Jahrhundert die Jnſtrumentalmuſik zu einer ſelbſtändigen
Kunſt ſich entwickelte traten auch kirchliche Pflichten an die Stadt
pfeifereien heran und der Stadtmuſikant begleitete dann unter
Umſtänden ein Doppelamt in Stadt und Kirche

Damit reichen wir dem alten Kantor aus dem Abſchnitt über
die Entwickelung der Schulmuſikpfleze wieder die Hand Wir
hatten ihn kennengelernt als Theologen der beſonders muſtkaliſch
geſchult und ausgebildet den Geſangunterricht in den Schulen zu
beſorgen hatte und Sonntags von ſeinem Schülerchor umgeben
die Kirchenmuſiken zu leiten hatte Die mangelhaften Männer
ſtimmen reichten aber oft nicht aus und ſo wandte er ſich cm die
muſikbegabte männliche Bevölkerung ſeines Städtchens und ging
dieſe um Unterſtützung an Sie kamen und nebeneinander ſtanden
als Adjuvanten der Geiſtliche und der Arzt der Schulkollege Rats
herr und Kanzler der Handwerker und der Bauer Der Kantor
wandte ſich dann bittend an den Rat der Stadt um Gewährung
eines freien Trunkes damit diejenigen wie Werner berichtet
Kantoreigeſellſchaften S 11 ſo unſere Muſicam zieren helffen

deſto williger bleiben Schütz in Dresden Schein in Leipzig
Cornelius Freund in Zwickau Samuel Scheidt in Halle ſie alle
haben gerade für dieſe Chöre ihre Kompoſitionen geſchrieben

Jm Abſchnitt über Schulmuſik war bereits beobachtet daß der
Pietismus und Rationalismus es waren die verderblich auf dieſe
Diſziplin wirkten auch hier ſind es dieſe beiden Geiſtesrichtungen
die den Beſtand der Kantoreien und Adjuvantenchöre untergruben
Jm Anfang des 18 Jahrhunderts ſind dieſe Chöre allenthalben
zurückgegangen und haben ihre Vedeutung verloren An ihre
Stelle traten andere in denen ſich das Volk muſikaliſch austoben
konnte von ihnen ſoll ſpäter noch geredet werden Die Kantoreien
und Adjupantenchöre leben heute noch fort in unſeren Kirchen
chören die mit mehr oder weniger Geſchick die kirchen muſikaliſchen
Aufgaben ihrer Gemeinden erfüllen

Schon bei den älteſten Völkern beobachteten wir wie ſie ihre
Geſänge durch Jnſtrumentalbegleitung zu verſchönern verſuchten
Es iſt auch bereits darauf hingewieſen worden wie in Deutſch
land Harfe Fiedel Flöte uſw gerngeſehene und benutzte Jnſtru

mente waren Einen beſonderen Rang aber behauptete die Laute
Auf den Liederbüchern mehrſtimmiger Geſänge fand man oft ver
zeichnet auf allerlei Jnſtrumenten ganz lieblich begleiter
unter dieſen allerlei Jnſtrumenten war die Laute das beliebteſte
Wie heute in jedem Hauſe ein Klavier ſich vorfindet ſo muſizierte
im 15 bis 17 Jahrhundert faſt jeder Dilettant auf ſeiner Laute
Sie war das Modeinſtrument der mittelalterlichen Hausmuſik
Die beſondere Notenſchrift für dieſes Jnſtrument iſt uns in den
Lautentabulaturen aufbewahrt bis zur Jetztzeit

Jm Jahre 1509 erſchienen Sammlungen in denen Tänze und
Tanzlieder aufgeführt wurden auch für Orgel und Klavizimbel
So lernen wir auch die Konkurrenten des alten Hausinſtrumentes
kennen Die Orgel erhielt im 15 Jahrhundert erſt eine ſolche
Ausſtattung daß ſie im Hauſe als Poſitiv als Regal oder Portativ
Verwendung finden konnte Das Amt des Organiſten unterſchied
2 weſentlich in früherer Zeit von dem des Kantors Er ließ
ſich z B keineswegs in die Schule ſtecken Ein Artifex hält ſich
zu gut dazu Seine Verbindung mit der Gemeinde war darum
auch nur oberflächlich trotzdem er auch hier und da mit den Stadt
pfeifern gemeinſchaftlich bei Hausfeſtlichkeiten aufſpielte und auf
ſeinem mitgebrachten Portativ begleitete Die Hausorgel wurde
ſpäter verdrängt durch das Spinett Das war ein einfaches Saiten
inſtrument eingebaut in einen Kaſten ohne Füße Hieraus ent
wickelte ſich der Kielflügel oder das Clavizembalo das dann
wieder durch das Silbermannſche Hammerklavier verdrängt wurde
Seine Vervollkommnung hat dieſes Jnſtrument in unſeren Tagen
im Blüthner Bechſtein und Steinway gefunden Das Klavier
ſriel drang ſchon früh in Dilettantenkreiſe ein für die Erziehung
junger Damen in den vornehmen Kloſterpenſionen war es eine
Selbſtverſtändlichkeit

ir hatten bereits beobachtet daß die Kantoreien und Adju
vantenchöre im Verein mit den Stadtpfeifereien einen weſentlichen
Faktor in der Muſikpflege des Volkes ausmachten Nach dem
Dreißigjährigen Kriege waren dieſe Chöre aber gewaltig zurück
gegangen und das muſikaliſche Bürgerium mußte es ſich gefallen
laſſen daß die weſentlichſte Muſikpflege in die Hände von Berufs
muſikern überging Die deutſchen Fürſten hatten ſchon frühzeitig
Kammer und Hofmuſiker an ihren Höfen vereinigt aus denen
die r hervorgingen Denken wir an Rudolf II der
am Anfang des 17 Jahrhunderts in Prag eine berühmte Hof
kapelle zuſammenſtellte an das reiche Fuggerhaus in Augsburg
das in demſelben Sinne wirkte an die Hofkapellen in Weißen
fels Zeitz Sandershauſen uſw Jn noch größerem Maße be
wundern wir ſpäter die hervorragenden Kapellen in Dresden
München Berlin und di apelle in MeiningzenGewandhauslapelle in n m ehe in an
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Der Dollar unveränderk
Berlin 4 Januar An der Börſe herrſchte auch heute wieder

eine recht feſte Tendenz die bereits deutlich nach den erſten
Notierungen der variablen Werte zum Ausdruck kam Die an
dauernde Stille der inner und außenpolitiſchen Lage ſowie die
wieder allgemein erwartete zunehmende Geldflüſſigkeit ſind die

uptſächlichſten Vorausſetzungen der anhaltenden Beſſerung desFfeetengertepro Es kommt dazu daß ſeit einigen Tagen in der

Oeffentlichkeit wieder eine lebhafte Diskuſſion über die Möglich
keit einer neuen Geldentwertung geführt wird Jnfolgedeſſen
gewinnen die Aktien als Kapitalanlage wieder ganz beſondere
Bedeutung Geld war heute reichlich mit Prozent und darunter
angeboten Deviſen blieben trotz der verſchiedenartigen Schwan
kungen des Markkurſes unverändert bei im allgemeinen voller
Zuteilung

Jm einzelnen geſtaltete ſich das Geſchäft am Effektenmarlt
wie ſolgt Am Montanmarkt wieſen ſtarke Steigerungen auf Hoeſch
plus 634 Jlſe plus 2 Schwächer lagen Oberbedarf 3
Riebeck 2 Buderus 2 Kaliwerte leicht anziehend Von
chemiſchen Werten gewannen Rütgers plus 2 Elberfelder Farben
plus 8 Chemiſche Heyden plus 1 Am Elektromarkt blieben
die Kurſe größtenteils faſt unverändert Nur Akkumulatoren plus
9 Maſchinenaktien wieſen nur geringe Schwankungen auf
Etwas angeſchwächt Löwe 2 Reges Jntereſſe beſtand auf
günſtige Situationsberichte für Aktien der Textilinduſtrie Nord
deutſche Wolle plus 7 Großes Geſchäft fand ſtatt in Petroleum
aktien Deutſchpetrol plus 154 Am Bankenmarkt gewannen
Kommerz und Privat plus 58 Am Schiffahrtsmarkt nur gering
fügige Veränderungen Roland plus 3,5 Hanſa plus 1 Proz
Am Markte der Auslandsrenten lagen wieder Ungarn und Türken
und Ruſſen feſt Bagdad plus 3 bis 4 Proz Zolltürken plus 3
Proz Zu ſehr graßen Umſätzen kam es am Markte der Reichs
onleihen insbeſondere der 3proz die 550 gewannen

In Berlin koſtet heule den 4 Jannar

Geſd Brief1 Dollar a e 3 4 J 9 7 4 t89 500 000 000 4 210 500 000 000
1 holländiſcher Guſden 1625 925 000 000 1631 075 000 000
1 franzöſiſcher Franz 216 458 000 000 217 512 000 000
1 ſchweiieriſcher Franz 752 118 000 000 754 882 000 000
1 belgiſcher Frank 1359 525 000 000 190 475 000 000
1 tſchechiſche Krone 2 e e 123 440 000 000 124 060 000 000
1 ſchwediſche Kone 11372 163 000 000 1 137 837 000 000
1 norwegiſche Krone 613 463 000 000 616 537 000 000
1 däniſche Krone 750 120 000 000 753 830 000 000
1 öſterreichiſche Krone 59 85 000 60 150 000
1 ungariſche Krone 220 946 000 222 054 0001 Vfund Sterling 18254 250 000 000 18 345 750 000 000
I Dre Jtali en 189 525 000 000 199 475 000 0091 BVefeta Spanien 547 628 0900 000 550 372 000 000
1 Veſo Argentinien 1386 525 000 000 1393 475 000 000
1 Markka Finnkand 103 740 000 00o0 104 260 000 000
I Lew Bulgarien 29 925 000 000 30 075 009 0091 Yen Japa nd 975 050 000 Go0 1 984 955 000 000
1 Wilreis Broſilien 395 010 000 000 396 990 000 000
1 Dinar Jugoſlawien 47 481 000 000 47 719 000 000
1 Milreis Portuga h 138 625 000 000 139 348 000 000

Der Markkurs in New York Aus New York wird die Mark
mit 20 Cts für 1 Billion Mark gleich 5 Billionen Mark für
1 Dollar ſchwächer gemeldet Umſätze kamen wieder nicht zuſtande
Auch Paris Amſterdam und Kopenhagen wurden im Gegenſatz
zur Auszahlung in New Vork niedriger notiert Aus London da
gegen wird die Mark mit 19 Billionen Mark für 1 Lſtrl unver
ändert gemeldet wodurch ſich die geſtern in Berlin genannten
Kurſe wie wir von vonherein angenommen hatten als Spekula
tonsmanöver charakter ſieren Aus Danzig wo am 2 Januar die
Notierung der Reichsmarknoten 100 Billionen Reichsmark gleich
122 Gulden der Auszahlung Berlin 100 Billionen Reichsmark
gleich 132 Gulden in Reichsmark und der Rentenmark 100 Renten
mark gleich 130 Gulden bereits aufgenommen worden war wur
den geſtern dieſe Not erungen nicht gemeldet

Bezugsrechte Schleſiſcher Dampfer 3bz Scheidemandel 21bz
Genthiner Zucker 1,25bz Bauland Seeſtraße 1,756bz

Leichtes Anziehen der Großhandelsinderziffer Die auf
den Stichtag des 2 Januar berechnete Großhandelsinder
ziffer des Statiſtiſchen Reichsamts 1913 100 iſt gegen

Mitteldeutſche Handels

über dem Stande vom 27 Dezember 120 um 2 Proz auf
122,4 geſtiegen

Die Umrechnungsſätze für Umſatzſtener Der Reichs
miniſter der Finanzen erläßt ſoeben eine Bekanntmachung
nach der die Umſatzſteuerumrechnungsſätze nach S 32a Abſ 3
J 36 Abſ 3 und S 37 Abſ 3 des Umfatzſteuergeſetzes in der
Faſſung der Zweiten Stenernotverordnung vom 19 Dezember
1923 RGBl Diil S 1205 wie folgt feſtgeſetzt ſind Für
die Umſätze im Dezember 1923 auf 1 Billion Mark für die
Umſätze im vierten Kalenderviertelfahr 1923 auf 502 Milliard
Mark für die Umſätze im Kalenderjahr 1923 auf 125,5
Milliarden Mark

Leipziger Ledermeſſen Die Leipziger Neufahrsledermeſſe
wird in gewohnter Weiſe am 7 Januar abgehalten am
gleichen Tage und zwar zwiſchen 3 und 6 Uhr findet die
Ledermeßbörſe ſtatt

Ermäßigung der Kalkpreiſe Der Verkaufsverein Sächſiſch

auf Grund einer Senkung der Kohlenpreiſe und des Weg
falls der Betriebsſtener ſeine Verkaufspreiſe mit Wirkung
ab 1 Januar 1924 ermäßigt hat

Motorenfabrif Deuntz A Der Abſchluß erggh einſchlien
lich 593 849 Mk Vortrag einen Reingewinn von 511 735 154 Mk
der quf neue Rechnung vorgetragen werden ſoll i V 20 Proz
Dividende Jm neuen Geſchäftsjahr hätten die Auswirkungen
r Ruhrbeſetzung zu durchoreifenden Einſchränkungen des Deuser
Betriebes genötigt Auch treffe für das Werk die allgemeine Er
ſcheinung zu daß die derfeitige Höhe der Selbſtkoſtenfaktoren
einen nutzbringenden Abſatz der Erzeugniſſe erſchwere wenn nicht
unmöglich mache Um ſo mehr müſſe die Verwaltung von allen
Hemmungen befreit werden die der wirkſamen Ausnutzung der
ſehen Wemlttet durch die Entwicklung der Nachkriegszeit entgegen
ſtehen

UVnnofterte Werte
Vnverbindliche Schlußkurse vom 3 Januar 1924

ſNotierungen in MUliaréen

s 27apollo Werke Ver Zeitzor 12000 11500Beoker Kohle 14500 14500 Voigtl Sohn u
jeoker Stadll 13570 13500 Winveolhsusen 2800 3500Bonne 5 5000 osa 5900irown Bovert 4500 4590 Kahwerte
Beaunk n eh Ind 1200 1377Dazor h orzeilen e 40000 be
wlits Wagen 65 65 S Sjraas Auto 35 5855 Vorzug 720006 44000Grade S otoren 2590 22509 arfgershall 13950 14000
jrobkr Frank 2750 1590 Ha lesche Kali 42 00 32000
Honea Liovä Hannoversche Kali 42000 32000Hochtrequenz 2f000 u Adler Kali 42099 320760Ksrstadt Umwmendä Eilsleb 35900Vatlonal Film 500 400ne 5 355 Ausländigche IIDeynhaus Maseh38vald im s Rolonialwerte
Pauksoh Aktien S S Kaoo 1000 0c0Suop 60000 x S olonialant S Sobslsoher Tun 6000 oman Salpeter 15000 13000
chebera 1575 2009 Pomona 30020e 19002 ds Phosphor 17000 14000stock U Kopp 1450 1550 Diamong 2 t gueStoewer Auto 3000 6069 sglitrors 250 2402Stralauer Glas 14000 15000 BillionenTeicheraeber S DefroleumwerteTerra Film ca 600 559 6Textil Meyer 800 725 J A G 1 Petr Ind 13000 11500
Thüringer Uhren 3750 4000 I Dt Erddl j SUta Fülm n 8900 J Dt Petr jg 23000 24250Vera Film ca 200 ca 200 Ipo 80000

Wertbestäncdige Anleihen
3 Januar 1924
lin Bülionen Anrk

69 An Roggen l u 2 Ausg S 5 Pr Centr Bd Rogg Vtdbr 7559 Bad Ld Plektr Koblie 13 5 do do Sebuldverschr 4,75
e liner Roggenw 1923 75 59 Preuss Kallwertanleibe 3,5

G Preslauer Kohlenw A 13,75 59 Preuss Roggenwertanl 559 Hlektro MAltteld Kohle 3 59 Roggenrentendank 25
72 Evangel Andait Roggen S 59 3äehs Braun Kohle 5

Grobkr Hannover Kohlen 14 o do 3 Aus 2,559 Kur u Nenmärk Rogeen 5 S do o 4 Ausr 5,3o landsch Zentner Roggen 25 59 Süchs Landsch Rogeen 5
59 Meokl Schwor Rogo A I 50o Sehles andsch Roggen 6
Oldenhburger Roggenanwg 69 Thür evang Roggen 5,9rab 4 1927 mit 150 kg 19 1159 West Prov Kohle 1923

Um 3 Uhr nachm telaphonisch Obermittelt
e e

A G f Anſlinfbr

Amtſiche Berliner Börs
heute vor heute Vor

Thüringiſcher Kalkwerte in Gera Reuß gibt bekannt daß er

eſſes an einbeitlicher Beteiligung beſchloſſen

und Wirtſchafts uitung

Berliner Produftenbörſe
Berlin 4 Januar Sonderliche Veränderungen in der Markt

lage ſind heute nicht eingetreten An Angebot in Roggen mangelt
es nicht und wieder zeigten ſich die erheblichen Preisunterſchiede
zwiſchen näher für den Kauf günſtiger gelegenen Abladeſtationen
und ſolchen die zu entfernt ſind und deshalb wenig beachtet
wurden Die Forderungen lauteten zum Teil höher was aber
nur ſchwer durchzuſetzen war Ankommende Ware an Mühlen ver
käuflich Nach wie vor zahlt Schleſien für Brotgetreide vergleichs
weiſe höhere Preiſe Jn Gerſte beſtand manche Paufneigung ohne
beſondere Umſätze Für Hafer iſt das Angebot eher reichlich Der
Konſum kauft ſehr vorſichtig Mehl hatte ruhigen Verkehr Futter
artikel behauptet

Notierungen in Goldmark

für 1000 kg für 100 kgWeizen märk 172 00 175,00 Weigenkleie 8,40
e Ddomm Roagenkleie s 10 25ſchle f M 285 00Roggen märk 147 00 151 00 Leinſaat 1090 kg 4,50 4,60

pomm 145 00 148 00 Erbſen Viktoria 40 00 42 00
ſchlef 144,00 146,00 Kleine Sveiſeerbſen 25 00 28 00
weſtpr Futtererbſen 17 00 1800mecklen d BVeluſhken 1409 15 00Gerſte märk 169,00 174,00 Ackerbohnen 12 09 14,00
ſchleſ Wichen 15 00 16 00Hafer märk 128 00 132 00 Blaue Lupinen 14 ,0 9 16 00

pomm 120,00 125,00 Gelbe Lupinen 15 00 17 o
chle ſ Seradella 17 00 8 00Mais o Prov Ang prpt Rapskuchen 12 50La Nlata S Leinkuchen 25 26 ,00frei Wagg 173,00 175 00 Trockenſchnitzel 8 20 40

Weizenmehl 709 3 26 00 29,25 Torfmelaſſe 20 8 60Roggenmeh 709 D 25,00 27,25 Kartoffeiflocken
Nauhfutternotierungen nichtamtlich Weizen und Roggenſtroh drahi

gepr O 60 0 80 Haferſtroh drahtgepr 0,50 0 70 Langſtroh 0 40 0,50 Roggen
u Weizenſtroh bindf ger 49 50 Häckſel 10 40 Wieſenheu 1 Sorte
1,30 1,50 desgl 2 Sorte 1 10 1 20 alles per 50 kg ab Station

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 3 Jan Auftrieb 100 Rinde
17 Ochſen 13 Bullen 19 Kalben 25 Hühe 325 Kälber 154 Schafe 750
Schwe ne zuſammen 1329 Tiere Außerdem von Fleiſchern ſelbſt zugeführt
5 Rinder 73 Kälber 49 Schafe und 26 Schweine Preiſe für 50 ko
Lebendgew icht in Goldmark Ochfen 1 Kl 50 53 2 Kl 38 50 3 Kl
28 38 Bullen l 45 50 2 38 45 3 28 38 Kühe 1 Kalben 50 53
2 50 53 3 38 50 4 28 38 5 15 28 Kälber l 2 80 883 65 80 4 35 65 Schafe 1 50 55 2 40 50 3 20 40 Schweine
1 70 75 2 75 80 3 65 75 4 50 65 S 50 65 Geſchäſtsgang
Rinder und Schweine langſam Kälber und Schafe mittelmäßtg Ueberſtand
32 Schweine Die Stallpreiſe müſſen entſprechend der Notiz vom vorigen
Markt je nach Qualität für Rinder 20 Proz für Kälber und Schafe 18 Pro
und für Schweine 16 Proz darunter liegen

Harkortſche Bergwerke und Chemiſche Fabriken A Gotha
Die Heſellſchaft heantragt den in 1922/23 erzielten Reingewinn
von 49 723 9 38 9 Mill M auf neue Rechnung vorzutragen
der Bilanz ſteht das Werk Haſpe in Mill mit insgeſamit
313,5 10 9 zu Buche das Werk Meggen mit 14 97 Wer
Schwelm mit 05 Werk Heinrichshall mit 1246 3 23 An
allgemeinen Konten werden u a ausgewieſen 8514 3 33 Banl
authaben 48 711 8 45 8 ſonſtige Guthaben 8929 1 45 3 Kredi
toren Dem Rechenſchaftsbericht entnehmen wir folgende Ausfüh
rungen Jnfolge der durch die Entwicklung der wirtſchaftlichen
Verhältniſſe verurſachten Arheitüberhäufung unſeres Buchhaltungs
perſonals in Verbindung mit den durch den Ruhreinbruch ins
beſondere bei unſerem Werk Haſpe hervorgerufenen Schwierig
keiten waren wir nicht in der Lage unſeren Jahresabſchluß nom
39 Juni 1923 ſo zeitig fertigzuſtellen daß die 51 ordentliche
Generalverſammlung innerhalb der durch die Satzungen vorge
ſchriebenen Friſt von ſechs Monaten ſtatfinden konnte Umer
Werk Haſpe iſt in Produktion und Abſatz hinter dem Voriahre
zurückgeblieben jedoch wurde dieſer Ausfall dadurch wettgemacht
daß unſer Werk Heinrichshall infolge des weiteren Ausbaus in
der Lage war ſeine Produktion entſprechend zu ſteigern

Gebr Böhler K Co Berlin Die außerordentliche General
verſammlung beſchloß die Aufhehung des im Janvar vorigen
Jobres gefaßten Kapitalerhöhnnasbeſchluſſes mit Rückſicht auf die
Währungsverhältniſſe in Deutſchland Ferner wurde die Ver
legung des Geſellſchaftsſitzes von Berlin nach Düſſeldorf und die
Ermächtigung des Vorſtandes einvernehmlich mit dem Aufſichts
rat zur Ueberleftung von geſellſchaftlichen Unternehmungen in
ſelbſtändige Geſellſchaftsform unter Wahrung des Aktionärsinter

enkurse vom 3 Januar Ohne Gewähr

heutel vor heute vor heute vor heute vor heute rorall dt Klelnb 23 5 S 22 21 75 Consolſd Berg des f olex Vnterr 15 155 KrusebwitzZuok 65 Plauon Spitzen 10 12 Stettin Oderwerts 5 375Elktr Hochbahn 36,75 38 A G t Baususk 875 Conti Kautsch 13 25 11 37 61ladbach Text 25 4 LKuns Treibriem 4 5 4 Plauen Tül u G 55 75 Fulkan 42 41
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Die Renfenbankausweiſe
Die Deutſche Rentenbank iſt laut F 7 des Rentenbank

ſtatuts verpflichtet mindeſtens einmal im Monat eine Ueber
ſicht über den Stand ihrer Geſchäfte zu veröffentlichen
Die Beibringung eines monatlichen Ausweiſes wird alſo
ausdrücklich als Mindeſtforderung hingeſtellt Bei der großen
Bedeutung der Rentenbankausweiſe für unſere Währung und
damit das ganze Wirtſchaftsleben wäre zu erwarten ge
weſen daß die tenbank ähnlich wie die Reichsbank ſogar
Wochenausweiſe veröffentlichen würde Wie wir dazu er
fahren liegt eine ſolche Regelung auch durchaus im Sinne
der Verwaltungsorgane der Rentenbank Die Rentenbank
leitung iſt ſogar trebt die von ihr herauszugebenden
Ausweiſe ſo durchſichtig und ausführlich wie möglich zu
geſtalten Auf dieſe Abſicht iſt es nun hauptſächlich zurück
zuführen wenn es bisher nicht einmal gelungen iſt
Monatsausweis aufzuſtellen

Die Rentenbank gibt bekanntlich die Reichskredite
direkt an das Reich Die Reichsbank beſorgt die Verteilungdieſer Kredite auf das Reichsgebiet im Anſtrage der Reichs

fang al Die Wirtſchaftskredite werden je
doch nicht direkt von der Rentenbank ſondern von der
Reichsbank im Auftrage der Rentenbank begeben Bei der
Verteilung dieſer Kredite geht die Reichsbank vollſtändig
ſelbſtändig vor Sie fordert jeweils größere Rentenmark
beträge für Zwecke der Wirtſchaftskredite von der Renten
bank an Mit den Ausweiſen über die Höhe der wirklich
an die Wirtſchaft weitergegebenen Kredite und mit der Mit
teilung des Zeitpunktes der Begebung der einzelnen Kredite
blieb die Reichsbank jedoch bisher im Rückſtand obwohl die
Kenntnis dieſer Daten für die Berechnung der Einnahmen
aus dem Zinſenanteil für die Rentenbank von größter Wichtig
keit iſt Der Rentenbank wurde außerdem dadurch die Ueber
ſicht über die jeweils im Verkehr befindlichen Rentenmark
beträge genommen und ſo die Aufſtellung von Ausweiſen in
kurzen Abſtänden unmöglich gemacht

Wie wir dazu hören ſoll auch zurzeit die Verwaltung
der Rentenbank ſich noch nicht grundſätzlich darüber ent
ſchieden haben ob ſich die Bank mit der Veröffentlichung
der ihr in jedem Augenblick zur Verfügung ſtehenden Zahlen
begnügen ſoll d ob ſie nur die Geſamtſumme der an
das Reich und an die Reichsbank für Zwecke der Wirtſchafts
kredite begebenen Rentenmarkbeträge ausweiſen ſoll oder
ob ſie was nur zu begrüßen wäre mit Hilfe der Reichs
bank einen den tatſächlichen Rentenmarkumlauf kenntlich
machenden Ausweis herauszubringen verſuchen ſoll Zur
Entſcheidung ſteht weiter noch die Frage wie die Grund
ſchulden bzw die Rentenbankpfandbriefe die die
Aktiven der Rentenbank bilden in die Bilanzen einzuſtellen
ſind Man iſt zurzeit bei der Rentenbank damit beſchäftigt
grundſätzliche Beſchlüſſe über alle dieſe die Bilanz betreffen
den Fragen zu faſſen Es iſt ja auch nach dem Ausfall der
Beratungen möglich daß ſchon in den nächſten Tagen der
Ausweis vom 30 November gleichzeitig mit dem vom 31 De
zember veröffentlicht wird
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Notgeldaufruf Der Neichsminiſter der Finanzen hat das auf
Papiermark lautende Notgeld für das unbeſetzte Gebiet der Län
der n Baden Mecklenburg Schwerin Braunſchweig Ol
denburg Anhalt Lippe Bremen Lübeck Waldeck Schaumburg
Lippe zum 2 Januar 1924 mit Einlöſungsfriſt bis 31 Januar 1924aufgerufen Die Sperre der hinterlegten Deckung iſt aufgehoben

Zum 15 Januar 1924 hat der Reichsfinanzminiſter das wertbe
mm

einen

ſtändige NRotgeld für die Provinzen Oſtpreußen Weſtpreußen
Poſen Hannover aufgerufen Der urſprünglich ebenfalls vor
geſehene Aufruf des Notgeldes der Stadt Berlin iſt auf Antrag
der Stadtverwaltung vorläufig aufgeſchoben worden Die Ein
löſungsfriſt beträgt einen Monat Die als Deckung des wert
beſtändigen Notgeldes hinterlegten Stücke der Goldanleihe und
Goldſchatzanweiſungen werden für die Ausſteller vom 7 Januar
an freigegeben Das Rotgeld der Reichsbahn und des preußiſchen
Staates bleibt von dem Aufruf unberührt

Um den achkſlündigen Arbeifskag
Wie wir hören hat die Belegſchaft der Gewerkſchaft

Salzmünde trotz der dringenden Ermahnung der Werks
leitung abgelehnt zur Vorkriegsarbeitszeit zurückzukehren
Der Betrieb iſt infolgedeſſen ſeit etwa 14 Tagen ſtill
gelegt Die Belegſchaft des Kaliwerks Krügershall
hat dem Wunſch der Verwaltung entſprechend die Vor
kriegsarbeitszeit aufgenommen und hier geht der Betrieb
nachdem noch arbeitswillige Leute eingeſtellt worden ſind
voll um Auf die Einlegung von Feierſchichten hat man
zurzeit verzichtet Die Belegſchaft der Saline des Kali
werks Krügersall hat die Vorkriegsarbeitszeit vor
etwa 3 Wochen reſtlos aufgenommen Die Saline iſt in
vollem Betriebe Jnfolge der Aufnahme der Vorkriegs
arbeitszeit ſind die Salz preiſe entſprechend herab
geſetzt

Die neuen Kohſenpreiſe

Jn Ergänzung unſerer Meldung über die Kohlenpreisherab
ſetzung bringen wir im folgenden die wichtigſten neuen Goldmark
preiſe für Kohle die vom 1 Januar 1924 Gültigkeit haben

Mitteldeutſches Braunkohlenſyndikat

Briketts im Hausbrand und größeren Jnduſtrieformat des
mitteldeutſchen Kernreviers und der übrigen Reviere außer Kaſſel
12,90 Rußbriketts 13,35 Nüßchenbriketts 13,80 Brikettſpäne 6,45
Naßpreßſteine 11,50

Oſtelbiſches Braunkohlenſyndikat
Nieèederlauſitzer Gruppe Briketts im Hausbrand und größeren

Jnduſtrieformat 12,90 Briketts im kleineren Jnduſtrieformat
13,80 Brikettſpäne 9,70 Naßpreßſteine 11 Förderkohlen 85
Siebkohlen 4,90 Stückkohlen 5,50 Staubkohlen 3

Aus der Eßbeſteck Jnduſtrie Es gab eine Zeit in Deutſchland wo
jeder bürgerliche Haushalt das Beſtreben hatte für feſtliche Ge
legenheiten ſein Silberbeſteck im Hauſe zu haben Mancher von dieſen
Silberkäſten iſt von der Not der Zeit geleert worden aber immer wieder
zeigt ſich das Beſtreben dem Haushalt neue Wertſtücke in Silber zu
zuſühren So kommt es daß in einer Zeit des wirtſchaftlichen Rück
ganges die Nachfrage nach Eßbeſtecken und Tafelgeräten geſtiegen iſt
Vor allem ſind es Beſteckkäſten die viel gekauft werden Gerade die
Troſtloſigkeit und Freudenarmut des täglichen Lebens erzeugt das Be
dürfnis nach dem Beſitz von etwas Schönem und Erfreuendem bei
jedem Menſchen deſſen Streben irgendwie über die reine Befriedigung
der allerprimitivſten Lebensanſprüche hinausgeht Die Möglichkeit mit
Einzelteilen zu beginnen und allmählich durch Zukaufen eine komplette
Ausſtattung zuſammenzubringen ſpricht dabei ſicher mit ebenſo wie der
Wunſch etwa vorhandenes Geld nicht liegenzulaſſen ſondern wert
beſtändig anzulegen Für Silber reichen freilich heute oft die Mittel
nicht und ſo ſind wir faſt unbemerkt in die große Mode der ver
ſilberten und naturpolierten Alpaka Eßbeſtecke und Tafelgeräte hinein

er

gekommen die ſich überall durchgeſetzt und bewirkt hat daß ſelbſt groß
Fabrilen die früher nur reine Silberbeſtecke herſtellten heute di
Hälfte ihrer Produktion auf verſilberte Waren umgeſtellt haben Außer
dem ſind große induſtrielle Unternehmungen entſtanden die lediglich ver
ſilberte und naturpolierte Alpaka Eßbeſtecke herſtellen ſowie große Eß
beſteck Spezialhäuſer die den Vertrieb in fachmänniſcher Weiſe organiſier
haben und ſo große und reichhaltige Lager unterhalten daß jeden
Geſchmack und jedem Geldbeutel Rechnung getragen werden fann

Neue Bücher

Das niederländiſche Berſicherungsweſen von A F BreedenbeeInternationale Verlagsbuchhandlung Meſſis Amſterdam ſür Deutſchland

Carl Cnobloch Leipzig Königſtraße 35 Der Verfaſſer dieſer Schrift
der als Verſicherer in früheren Jahren die Intereſſen der ausländiſchen
Verſicherungsgeſellſchaften in der Frage der Schaffung eines niederländiſchen Staatsmonopols durch Veröffentlichung zweier bedeutender Schriften

vertreten hatte hält es r ſeine Pflicht dieſe Broſchüre die in der
niederländiſchen Preſſe und beim niederländiſchen Publikum eine günſtige
Aufnahme gefunden hat in deutſcher Sprache erſcheinen zu laſſen Er
will damit die Direktionen ausländiſcher Verſicherungsgeſellſchaften ver
anlaſſen in Verbindung mit den Direktionen niederländiſcher Ver
ſicherungsgeſellſchaften die Macht der Verſicherungsmakler zu brechen

die an der Verbeſſerung des Verſicherungsbetriebes und an der Erhöhung
der Prämien nicht mitarbeiten wollen und durch ein gemeinſames Vor
gehen den Verſicherungsbetrieb zu entwickeln

Die Kontrolle Reviſionstechnik und Statiſtik in kaufmänniſchen Unter
nehmungen von Prof Friedrich Leitner 3 Aufl e D Sauer
länders Verlag Frankfurt a M Die Zeitverhältniſſe bringen es mit
ſich daß die Kontrollorganiſation in den Betrieben erhöhte Bedeutung
erlangt hat die Gründe hierfür ſind hier nicht zu erörtern jeder
Wirtſchafter kennt ſie Die ger angeſchwollene bankgeſchäft
liche Tätigkeit veranlaßte den Verfaſſer die Ausführungen über Kontrolle
und Statiſtik im Bankgewerbe zu ergänzen durch Darſtellung des
Ganges eines Börſenauftra mit Effektenablieferung der Statiſtik einer
Privatbank und der Kontrollorganiſation der re einer Großbank
überdies wurden neu aufgenommen ein Reviſionsbeiſpiel die monatliche
Gewinnberechnung für ein Warenhandelsgeſchäft und für einen Fabrik
betrieb ſowie Ausführungen über die Vorlegungspflicht für Bücher Dir
Zahl der Schaubilder Tabellen und Formulare wurde erheblich vermehrt

Bankbetrieb und Bankgeſchäfte Von Prof Dr Friedrich Leit
ner 6 neu bearbeitete Auflage Gr 8 XII und 654 Seiten Gebd
in Halblein Grundzahl 15 Dieſes viel bewährte Buch des bekannten
Verfaſſers der wegen ſeiner Verdienſte auf wirtſchaftswiſſenſchaftlichem
Gebiet vor kurzem zum Ehrendoktor der Tübinger Univerſität ernannt
wurde war leider lange Zeit vergriffen Es liegt nunmehr in der ſtar
erweiterten und gänzlich neu bearbeiteten 6 Auflage vor in der alle
Aenderungen bis Mitte Juli 1923 berückſichtigt worden ſind Der
erſte Teil die Bankunternehmungen 204 Seiten iſt völlig neu Der
Abſchnitt über den Bankbetrieb gibt eine Ueberſicht über die innere
Organiſation der Großbanken ihre Geſchäftspolitik über den Geſchäfts
verkehr mit den Kunden endlich über die in den Bilanzen vorliegenden
Geſchäftsergebniſſe Der zweite Teil 443 Seiten iſt völlig umgearbeite
und ſtark erweitert An die Beſprechung der Kapitalbeſchaffung durch
fremde Gelder ſchließt ſich eine allgemeine Erörterung über den Ban
kredit dann folgen die aktiven Kreditgeſchäfte Diskontgeſchäft dir
pfandgeſicherten Geldkredite und das Emiſſionsgeſchäft Die Hilfs
und Nebengeſchäfte wie Kommiſſions Zahlungs und Berwahrungs
geſchäft die Kreditleihe werden erörtertk ebenſo die Geſchäfte der
Hypothekenbanken Landſchaften und Schiffsbeleihungsbanken Als letzter
Abſchnitt folgen die Gegenſtände des Bankhandels Wechſel Depiſen
Scheck Wertpapiere und ihre Beziehungen zum Bankgeſchäft ſowie die
Erörterung der Beziehungen zwiſchen Banken und Börſen Der Vorzug
des Buches liegt in ſeiner Vielſeitigkeit der klaren Darſtellung und in
der Berückſichtigung der geſetzlichen Vorſchriften die die Technik des
Betriebs beeinfluſſen Es hat ſeine in den Beſprechungen früherer Auf
lagen hervorgehobenen Vorzüge beibehalten und wird dem Bankfach
mann wie dem Bankkunden wertvolle Dienſte leiſten

Halliſcher Witterungsbericht 3 1 9 Uhr abends 4 1 7 Uhr morgens
Bäro meter Milltmeter 749 7 758 8 Thermometer Celſtus 4,9 87
Rel Feuchtigkett 9320 85 Wind NNO2 NNO 1 Maximum der Temperatunr
am 3 1 6 C Minimum in der Nacht vom 3 1 zum 4 10 2 C
Niederſchläge am 4 I 7 Uhr morgens 3 mm Höhe der Schneedecke 30 0 em
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m T 7Aktionär
Protokoll gerügt werdenAmtliche Selanntmacungen

durch Erklärung zu notarienem
Die Bekannt

machungen der Geſellſchaft erfolgen ſorveit

Geſellſchaft bedarf es wenn nur ein Vor
ſtandsmitglied veſtellt iſt ſeiner Erklärung
bzw ſeiner Unterſchrift wenn mehrere

gllein
einem

der Prokuriſt in Gemeinſchaft mit
Geſchäftsführer

vertrag iſt am 28 November 1923 errichtet

Prokuriſten die Kaufleute Oskar Rembon
und Hermann Philipp ebenda Die der
zeitigen Vorſtandsmitglieder ſind berechtgi

Der Geſellſchafts

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 738 iſt heute die Hödruck Aktiengeſell
ſchaft für Graphik und Bürobedarf mit dem
Sitze in Halle eingetragen worden Der
Geſellſchaflsvertrag iſt am 17 Oktober 1923
feſtgeſtellt Gegenſtand des Unternehmens
iſt der Betrieb des Gewerbes der Graphit
nebſt der Fabrikation und dem Großhandel
mit Papier Büromaſchinen und ſonſtigen
Bürohbedarfsartikeln ſowie die Beteiligung
an anderen Unternehmungen gleichen oder
verwandten Gegenſtandes Das Grund
kapital beträgt 300 Millionen Mark es iſt
eingeteilt in 30 000 auf den Jnhaber lau
tende Aktien zu je 10000 Mark die zum
Kurſe von 1000 Prozent ausgegeben wer
den Der Vorſtand wird durch den Ge
ſamtaufſichtsrat ernannt Zu Mitgliedern
des Vorſtandes ſind die Kaufleute Guſtav
Hänemann und Otto Brockmöller beide in
Halle beſtellt Jeder von ihnen iſt befugt
die Geſellſchaft für ſich allein verbindlich zu
vertreten Jm übrigen erfolgt die Ver
tretung der Geſellſchaft durch ein Vor
ſtandsmitglied wenn dieſem die Befugnis
zur Vertretung der Geſellſchaft ausdrücklich
übertragen iſt oder durch zwei Vorſtands
mitglieder oder durch ein Vorſtandsmit
glied in Gemeinſchaft mit einem Proku
riſten Die Entſcheidung darüber ob ein
oder mehrere Mitglieder des Vorſtandes
zur Vertretung der Geſellſchaft ohne Mit
wirkung eines weiteren Vorſtandsmitgliedes
oder eines Prokuriften befugt ſein ſollen
ſowie die Beſtimmung der rſon des in
Frage kommenden itgliedes bzw der
Mitglieder unterliegt der Beſchlußfaſſung
des Geſamtaufſichtsrates Der erſte Auf
ſichtsrat beſteht aus den Kaufleuten Ernit
Elbel und Carl Nieſtrate und dem Fadri
kanten Hermann Thieme ſämtlich in Halle
Die Mitglieder des derzeitigen Vorſtandes
und Anufſichtsratkes ſind die Gründer der
Geſellſchaft ſie haben ſämtliche Aktien üder
nommen Zu den Generalverſammlungen
beruft der Vorſtand oder der Aufſichtsrat
die Aktionäre durch einmalige nnt
machung im Deutſchen Reichsanzeiger Die
Bekanntmachung muß ſpäteſtens am 21
Tage vor der Generalverſammlung ohne
Rückſicht anf Feiertage erlaſſen werden
Mängel der Form und Friſt der Berufung
ſind geheilt ſofern ſämtliche Aktien in der
Generalverſammlung vertreten ſind und die
Mangel nicht von einem anweſenden
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nicht mehrmalige Veröffentlichung geſetzſich
vorgeſchrieben iſt durch einmalige Ein
rückung in den Deutſchen Reichsanzetger
Von den mit der Anmeldung eingereich en

berichte des Vorſtandes Aufſichtsrates und
der Reviſoren kann bei dem unterzeichne
ten Gericht Einſicht genommen werden von
dem Prüfungsberichte der Reviſoren auch
bei der hieſigen Handelskammer

Halle den 29 Dezember 1923

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 706 iſt heute bei der Geag Getreide
aktiengefellſchaft in Halle folgendes einge
ragen worden Durch Beſchluß der General
verſammlung vom 26 Oklober 1923 iſt
a der Sitz der Firma nach Berlin verlegt
b das Grundkapital um eine Milliarde
500 Millionen Mark auf 2 Milliarden Mark
durch Ausgabe von 30 000 auf den Jnhaber
lautenden Aktien zum Nennbetrage von
5000 Mark erhöht worden die Durchfüh
rung iſt erfolgt die Aklien ſind zum Kurſe
von 100 Proz ausgegeben worden der
Geſellſchaflsvertrag entſprechend den Be
kannimachungen unter a und b in den
88 1 und 2 ferner im 8 3 dahin abge
ändert worden daß je 1000 Mark Nenn
wert einer Vorzugsaklie ein Stimmrecht
von je 2000 Stimmen bei Abſtimmung über
die Beſetzung des Aufſichtsrales Aenderung
der Satzungen und die Auflöſung der Ge
ſellſchaft abgeben

Halle den 31 Dezember 1923
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 741 iſt heute die Firma Mitteldeutſche

Wirtſchafts Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz
in Halle eingetragen worden Gegenſtand
des Unternehmens iſt die Förderung und
Hebung der Wirtſſchaft insbeſondere durch

Mitwirkung bei ca von Unternehmungen aus Handel Jnduſtrie und
Landwirtſchaft und durch teiligung an
ſolchen ſowie durch Schaffung von Einrich
ungen die dieſem Zwecke dienen Vas
Grundkapital beträgt 300 Millionen Mark
und zerfällt in 3000 Aktien zu 100 000 Mark
Die Aktien lauten auf den Namen und
werden zum Nennwert ausgegeben Der
Geſellſchafisvertrag iſt am 31 Oktober 1923
ſeſtgeſtellt Der Vorſtand beſteht aus einer
oder mehreren Perſonen und wird vom
Aufſichtsrat ernannt Zur Vertretung ver

Schriftſtücken insbeſondere dem Prüfungs

Vorſtands mitglieder beſtellt ſind bedarf es
der Mitwirkung von zwei Vorſtandsmit
gliedern oder einem Vorſtandsmitglied und
einem Prokuriſten Der Aufſich srat iſt be
rechtigt auch einzelnen Vorſtandsmitglie
dern Alleinvertretung und Einzelzeichnung
zu übertragen Zum Vorſtand iſt der
Direktor Wilhelm Brandt zu Hannover be
ſtellt worden Mitglieder des erſten Auf
ſichtsra s ſind die Herren Dr Kurt Finken
wirth Juſtizrat Dr Andreas Pape Direk
lor Heinrich Rönnecke Generaldireklor Rich
Schöne ſämtlich in Hannover wohnhaftr
Dieſe der Direktor Willi Brandt und der
Handelskammerpräſident Direkior Erich
Tgahrt in Hannover ſind die Gründer der
Geſellſchaft die ſämtliche Aktien übernom
men haben Die Berufung der Generalver
ſammlung der Ak ionäre erfolgt durch den
Vorſtand und zwar durch öffentliche Be
kanntmachung oder durch eingeſchriebenen
Brief Zwiſchen der Bekanntmachung und
dem Tage der Generalverſammlung muß
eine Friſt von 17 Tagen liegen Die Bekannt
machungen der Geſellſchaft erfolgen im
Deutſchen Reichsanzeiger Von den mit
der Anmeldung eingereichten Schriftſtücken
insbeſondere m Prüfungsberichte des
Vorſtandes des Aufſichtsrates und der
Reviſoren kann bei dem unterzeichneten Ge
richt Einſicht genommen werden von dem
Prüfungsbericht der Reviſoren auch bei der
hieſigen Handelskammer

Halle den 31 Dezember 1923
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 742 iſt heute die Firma JKO Mittel
deutſche Druck und Verlagsanſtalt Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung in Halle
eingetragen worden Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Herſtellung von Buch
druckereiarbeiten aller Art von Kliſchees
Stempeln und ähnlichen Druckereibedarfs
artikeln ſowie der Vertrieb von Papier
und Geſchäf sbüchern und Bürobedarfsarti
keln ferner alle die mit dem Vorgenannten
im Zuſammenhang ſtehenden Geſchäfle wie
auch die Uebernahme diesbezüglicher Ver
retungen und Kommiſſionen Das Stamm
kapi al beträgt 100 Millionen Mark Ge
ſchäftsführer ſind der Druckereibeſitzer Otw
Gantz in Halle und der Generalſekretär

Ernſt Nord in Halle Herrn Warter
auwerker iſt Prokura erteilt Die Ge

ſchäftsführer vertreten die Geſellſchaft jeder

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Ge
ſellſchaft erfolgen in der Allgem Zeitung
für Mitteldeutſchland in Halle alle übrigen
Mit eilungen lediglich in der Jdunaga Zei
tung Nachrichtenblatt des Jduna Konzerns

Halle den 31 Dezember 1923
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 550 iſt heute bei der Firma Heckert

Co Aktiengeſellſchaft in Halle eingetra
gen worden Für den Betrieb der Haupt
niederlaſſung iſt dem Herrn Rudolf Chriſt
mann zu Halle dergeſtalt Geſamtprokura
erteilt daß er gemeinſchaftlich mit einem
Vorſtandsmitgliede oder einem anderen
Prokuriſten die Geſellſchaft zu vertreten be
fugt iſt Die Prokura des Otto Stenzel iſt
erloſchen

Halle den 2 Januar 1924
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt B
Nr 743 iſt heute die Darm und Fleiſcher
waren Induſtrie Akltiengeſellſchaft mit dem
Sitz in Halle eingetragen worden Der Ge
ſellſchaf svertrag iſt am 8 Juli 1923 feſt
geſtellt und durch die notarielle Verhand
lung vom 27 September 1923 ergänzt
worden Die Gründer der Geſellſchaft ſind
die Gewerbe und Handelsbank Altien
geſellſchaft zu Halle der Syndikus Otto
Kreutzberg die Kaufleute Max Tiſcher und
Frin Wirth der Fleiſchermeiſter Otto

venitz ſämtlich aus Halle Die Gründer
haben ſämtliche Aktien der Geſellſchaft über
nommen Der erſte Aufſich srat beſieht aus
dem Generaldirektor Max Auguſt Notter
aus Berlin den Fleiſcherobermeiſtern Alwin
Garbe aus Quedlinburg Karl Fiſ aus
Wittenberg Hermann Jähnert aus Torgau
Paul Rabe aus Cöthen Lorenz Höring
aus Kronach den Fleiſchermeiſtern Auguſt
Mangold Albert Geike Hermann Kümmel
Paul Heßler Ernſt Halke aus Halle Albert
Tambach aus Eisleben Karl Langstzuth
aus Sonneberg Alfred Schlick aus Codurg
Walter Eſcher aus Saalfeld dem Kaufmann
Albert Müller aus Nordhauſen und dem
Rentier Richard Schrader aus Wernigerode
Den Vorſitz im Aufſichtsrat führt der Geue
raldirektor Rotter ſtellvertretender Vor
ſihender iſt der iſchermeiſter Halle
Beiden gemeinſam die Ernennung
der Mitglieder des Vorſtandes der Geſell
ſchaft ob Zu Vorſtandsmitgliedern vnd
beſtellt die Direktoren Rudolf Hoerdemann
und Robert Johl beide aus Hale zu

die Geſellſchaft entweder gemeinſam oder
jedes Vorſtandsmitglied gemeinſchaft ich
mit einem Prokuriſten zu vertreten J
übrigen erfolgt die Vertretung der Geſeil
ſchafi wenn der Vorſtand aus mehreren
Perſonen beſteht regelmäßig nur durch
2 Vorſtandsmitglieder Ausnahmen gier
von kann im Rahmen des Geſellſchaftsver
trages der Aufſichtsrat anordnen Das
Grundkapital beträgt 15 Millionen Mart
iſt eingeteilt in 15 000 auf den Jnhaver
lautende Aktien über je 1000 Mark die
zum Nennwerte ausgegeben werden Auf
das Grundkapital iſt das geſamte Ver
mögen der Vereinigung zur Verwertung
von Nebenprodukten der Fleiſcherei und
Wurſtfabrikation e G m b H in Hade
einſchließlich des im Grundbuche von
Coburg Band 13 Blatt 177/181 verzeich
neten Grundbeſitzes mit Wirkung vom
1 Oktober 1923 übernommen worden Der
Uebernahmepreis wird dadurch beglichen
daß die Genoſſen dieſer Genoſſenſchaf ne
geſamt 5656 Aktien der Geſellſchaft zum
Nennbetrage erhalten Die Bekanntmachun
gen der Geſellſchaft erfolgen durch ein
malige Einrückung in den Deutſchen Reichs
anzeiger Jn gleicher Weiſe werden die

Generalverſamm an der Geſelliſchafe
unter Angabe der Tagesordnung von vent
Aufſichtsrat der durch ſeinen Vorſitzenden
oder deſſen Stellvertreter zeichnet oder
durch den Vorſtand einberufen und zwar
muß das betreffende Blatt ſpäteſtens am
19 Tage vor dem Tage der Generalver
ſammlung ausgegebn ſein Von den mit
der Anmeldu er Geſellſchaft eingereich
en Schriftſtücken insbeſondere dem Prü
fungsberichte des Vorſtandes Fufſichtsrates
und der Reviſoren kann bei dem unter
eichneten Gericht Einſicht genommen wer
en von dem Prüfungsberichte der Revi

ſoren auch bei der hieſigen Handelskammner
Halle den 2 Januar 1924

Das Amtsgericht Abt 19

Vergebung
der h für die Wohnungsneubauten an der Weißee Roßbach und
Artillerieſtraße am 10 Jannar 1924
vorm 10 Uhr im Städtiſchen Hochdauamt
Rarthausſtraße 6 Zimmer 6 Verdingungs
unterlagen ebenda von 12 Uhr für 3 Gold
mark das Stück erhältkich
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